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HAINFELD Sein Name ist Felix
Röper. Musik, vor allem der
Tanz, ist sein Leben. Wenn Felix
auftritt, sind die Zuseher er-
staunt, überrascht und berührt
zugleich, denn der 29-jährige
Wilhelmsburger hat Down Syn-
drom. Für ihn kein Hindernis,
im Gegenteil, es beflügelt ihn
noch mehr, sich der Kombina-
tion aus Bewegung, Musik und
Emotion hinzugeben, von Kind-
heit an. Heute ist Röper an-
erkannter Tänzer im In- und

Tanzen gegen Ausgrenzung
Toleranz gegenüber dem Anderssein war
Thema an der Mittelschule. Dazu stellte
sich Felix Röper ein. Er hat Down Syndrom.

Ausland und gibt auch sein Kön-
nen gerne weiter, so auch kürz-
lich im Rahmen eines inklusi-
ven Tanzworkshops an der Neu-
en Mittelschule Hainfeld.
Dieser fand fächerübergreifend
für den Deutsch- und den Bewe-
gung und Sportunterricht statt.
Schwerpunkt dabei waren die
Themen Ausgrenzung, Inklu-
sion und Toleranz.
Im Deutschunterricht wurde
der Film Schindler's Liste be-
sprochen. Dieses Thema inter-
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pretierte dann Röper nach einer
Choreografie von Renato Zanel-
la. Anschließend konnten die
Schüler und Schülerinnen der
3B hinter die Kulissen des Tanz-

Profis schauen und bei einem
Aufwärmtraining mitmachen.
„Ein Workshop mit tiefgreifen-
dem Hintergrund“, waren sich
alle einig.

 Was Ausgrenzung bedeutet, damit setzten sich die Schüler der 3B-Klasse
Klasse mit Martina Röper, Lehrer Bernhard Heindl (hinten, l.), Tänzer Felix
Röper (vorne, 3. v. l.), Direktorin Silvia Werdenich (hinten, 2. v.l.) und Antonia
Röper auseinander.
Foto: privat


Spielplatzfest der Hainfelder Kinderfreunde
HAINFELD Beste Laune herrschte beim Spielplatzfest der Kinderfreunde. Für einen reibungslosen Ablauf sorgten Vizebürgermeister
Andreas Klos, Stadträtin Anita Zehetmayer, Gemeinderätin Lydia Pitterle, Gemeinderätin Romina Wais, Bürgermeister Albert Pitterle,
Kinderfreunde-Obfrau-Stellvertreterin Angelina Scheiblecker, Obfrau Gemeinderätin Isabell Stella-Edelbauer, Bettina Pitterle von den
Kinderfreunden, Gemeinderat Thomas Schweiger und Stadtrat Johann Schildbeck (v. l.).
Foto: Kinderfreunde Hainfeld

HAINFELD Die Allianz „Ökono-
mie der Menschlichkeit“ lud
kürzlich in Gumpoldskirchen
zum Startschuss einer neuen,
lebensförderlichen Wirtschaft.
Wie der Name der Allianz verrät,
ist die Menschlichkeit in dieser
neuen, natürlichen Wirtschafts-
form Programm. Unternehmen
sollen dabei als Multiplikatoren
mit ins Boot geholt werden. Ziel:
eine Wirtschaft, die abseits von

Gemeinwohl in
der Wirtschaft
Firma Lux Bau beteiligt sich an der jungen
Bewegung „Ökonomie der Menschlichkeit“.

künstlicher Intelligenz und Chat
GPT auf menschliches Mitei-
nander setzt.

Mit dabei: die Firma Lux
Bau Hainfeld. „Bei Lux Bau ist
Menschlichkeit schon lange das
oberste Prinzip. Es war also nur
naheliegend, uns der jungen Be-
wegung anzuschließen, als der
Initiator, Georg Dygruber, 2022
auf mich zugekommen ist. Nach
zwei Gesprächen war klar, dass

wir da ganz ähnlich ,ticken'“, be-
gründet Baumeister Erich Lux
die Teilnahme an der Allianz.
Bei dieser geht es um einen
Paradigmenwechsel in der
Wirtschaft. „Wirtschaft ist ein
wesentlicher Teil einer moder-
nen Gesellschaft und ich sehe
keinen Grund, warum die Wirt-
schaft nach anderen Prinzipien
funktionieren sollte, als die all-
gemeine menschliche Gesell-
schaft - Wertschätzung, Ge-
meinsamkeit, Achtsamkeit, Für-
sorge, Freude, Entwicklung. Als
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Betrieb der Gemeinwohl-Öko-
nomie, zu der wir uns seit über
zehn Jahren bekennen, ist diese
soziale Haltung für uns selbst-
verständlich“, unterstreicht er.
Er sieht die Ökonomie der
Menschlichkeit als „Einstiegs-
droge“, als ersten Schritt hin zu
einer gemeinwohlorientierten
Wirtschaft. „Diesen Schritt wer-
den hoffentlich viele Unterneh-
men bald tun, denn viele andere
Firmen denken bereits ähnlich,
ohne es selbst noch so zu be-
nennen“, führt er aus.

 Erich Lux (Mitte) nahm im Beisein von Moderatorin Birigt Perl das Allianz-Logo
von Initiator Georg Dygruber (r.) entgehen.
Foto: Lux Bau


Senioren wandelten auf Buddhas Spuren
HAINFELD Die Hainfelder Seniorengruppe besuchte den buddhistischen Stupa in Grafenwörth. Nach der Führung konnten sie das
gesamte Bauwerk, das im Jahr 2019 errichtet wurde, besichtigen. Weiter ging es zur Wein-Klassik Tour nach Langenlois, wo sie über
die Weinstadt sehr viel Wissenswertes erfuhren. Weiter ging es zu einem Top-Winzer zur Weinverkostung. Gut gelaunt machten sie vor
der Heimfahrt noch Halt bei einem Heurigen in Mautern.
Foto: Nös Senioren


